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ÄNDERUNG ZUM 

BEBAUUNGSPLAN UND 
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ERGÄNZUNG DER TEXTLICHEN FESTSETZUNGEN 


zu Ziffer 5.12 	 Hauspropo!tion 
mind. 1,3 zu 1 
(Länge zu Breite) 

zu Ziffer 5,15 	 Breite der Zwer"hgiebel 
max. Y4 der Haus1änge 



Bebauungsplan "Ortsteil Egglfing" 
23. Änderung mit Deckblatt Nr. 23 

Begründung: 


Im gültigen Bebauungsplan ist für Teilflächen der Grundstücke FLNr. 44 und 
44/3 Gemarkung Egglfing eine Bebauung mit Grenzgarage an der südwestlichen 
Grundstücksgrenze sowie die Firstrichtung des Hauptgebäudes parallel zur 
Straße ausgewiesen. Um eine bessere Nutzung des Süd-West-Bereiehes 
(Besonnung) zu erreichen, ist gemäß diesem Deckblatt vorgeseh~'fl, die Garage 
an die nord-östliche Seite zu verlegen und die Firstrichtung des Wohngebäudes 
um 90° zu drehen. Gleichzeit soll die Gebäudeproportion von Breite zu Länge 
von I zu 1,5 auf 1 zu 1,3 geändert werden. Die zulässige Zwerehgiebelbreite soll 
ebenfalls geändert werden und zwar von max. 2,5 m auf3,5 m. 

Während der Fachstellenbeteiligung wurde vom Kreisbauamt vorgetragen, dass 
die Zwerehgiebelbreite nicht generell auf3,5 m festgesetzt werden soll. 
Vielmebr ist die Zwerchgiebelbreite in Zusammenhang mit dem Hauptgebäude 
zu sehen und sollte Y. der Gebäudelängc nicht überschreiten. In der Sitzung des 
Bauausschusses vom 19.02.2003 wurden diese Anregungen gewürdigt und die 
Zwerchgiebelbreite auf Y. der Gebäudelänge beschränkt. 

Würdigung der naturschutzrechtlichen Belange: 
Durch diese Bebauungsplanänderung wird die GRZ unverändert bei 8,4 
belassen. Durch die Änderung der Gebäudeproportionen wird die versiegelte 
Fläche sogar reduziert. Ein weiterer Ausgleichsbedarfist somit nicht 
erforderlich. 

Bad Füssing, 15.01.2003 
geändert: 19.02.2003 
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Bebauungsplan "ORTSTEIL EGGLFING" 
23. Änderung mit Deckblatt Nr. 23 

i.d.F. vom 15.01.2003, geändert am 19.02.2003 

Verfahrenshinweise: 

Die Gemeinde Bad Füssing hat mit Beschluss des Bauaussehusses vom 
19.02.2003 die 23. Änderung des Bebauungsplanes im vereinfachten Verfahren 
nach § 13 BauGB als Satzung beschlossen. 
Die vorgebrachten Anregungen wurden beschlussmässig behandelt und 
berücksichtigt. 

Gemeinde Bad Füssing 

Bad Füssing, 28.02.2003 ~kobler 
Bürgermeister 

Die Änderung wurde mit Begründung am 28.02.2003 gern. § 10 BauGB 
öffentlich ausgelegt. 
Die Auslegung ist am 28.02.2003 ortsüblich durch Anschlag an der Amtstafel 
bekanntgemacht worden. Die Änderung des Bebauungsplanes ist damit nach 
§ 10 BauGB rechtsverbindlich. 

Bad Füssing, 28.02.2003 
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